
Der GeneraWeZl im Tuhrgebiel .
VUb &c We Lsas b « i Streiks wt Sßwlrwhet lisss »« heute

nur wen » ? « a«»tiiche vor . Der private

Fernsprechverkehr mit Essen ist , wie uns heute vor »

imttao vom Fernsprechamt mitaeteilt Ivurte . unterbrochen .

Gründe dafür waren nicht erfahren . Wir wollen einst -

weiten nicht annelMcn , bofc sie mit der Verhaftung der

Reunerkommission in Ausamnienhana stehen , aber auffällia
ist dieses Zufammenirefien auf jeden % Q .

Während die Erktärunn des Ressierunaskomnrisssars
Severinss , die wir gestern im Wortlaut wiedersseacben haben .

betont , nur an die Einsicht appellieren an wollen und

Gewalt nur dort in Anwendrma au briiraen . wo unverant -

tvortliche Elemente boau auffordern , ist aestern die V e r -

ha f t u na der M i tss l i ede r der Neuirerkom »

Mission , das hei fit . die Vcrhastuna der Streikleituna . er »

foiat . Selbst die amtliche Berichterstattung vernraa Hiersur

keinen anderen Grund anzugeben , als da « sie einer Ein »

ladung zu Verhandlungen nicht Folge gegeben hätten . Es

sit sehr unwahrscheinlich , das- , diese Darstellung richtig ist .

Die Verhaftung der Streikleitung zeigt , daß die Ncgwrung

auch in diesem Fall in dem . dank der B e s o n n e n h e i t der

Streikleitung , bisher jeder Zusammenstoß und jede Unruhe

in diesem gewaltigen Streik vermieden worden ist , ihr Vor¬

gehen den ruhigen Verlauf der Bewegung stark gefährdet .
Als Erklärung für dieses gefährliche Verhalten der

Regierung bleibt keine andere Deutung übrig , alS daß sie

hierdurch ihre N i e d c r l a g e g e g e n ü b e r d e n B e r g -

arbeitern zu vertuschen bestrebt ist . In den Verhandlun¬
gen mit den Organisationen der Bergard « it »r und der

Unternehmer ist die sofortige Einführung des 7. Stui�en -
tages einschließlich Ein - und Ausfahrt für die unter Tage

arbeitenden Bergarbeiter zugestanden warben . Eriiwvert

man - sich, daß die Regierung j e g l i ch e s Z u g e st a n d n r s

a u s s schärfste abgelehnt hat und da « noch gestern

aus dein Rälekongreß der Reiätsernährunaiministor Schmidt .
der sich durch besonders große Kurzsichtigkeit auszeichnet , so -

» ar Verhandlungen aufs schärfste abgewiesen hat . so
ersteht man , daß die Regierung durch die Macht der Berg -

arbeiter gezwungen worden ist . nachzugeben . Sie hat rm

Kampf gegen die Bergarbeiter eine empfindliche
Niederlage erlitten .

Die Verhaftung der Neunerkommlssion .

Esse » . 9. April .

Die Mitglieder der N eun er ko mm i s s i o n waren

zu Verhandlungen mit dem Reichskommissar emaeladen

hatten aber dieser Einladung nickst Folge geleistet , wm

spatru Abend wurden die Mitglieder der genannten Rom -

Mission, soweit sie sich hier befanden , von Truppen des Fr » » .

korps Lichtschlag im Auftrage der Reichsirgieruna verhaltet .

Nach der Verhaftung wurden die Reaieruligstriippen
bon Zivilisten angegrifsen , so daß sicki in der Rabe ves

Hauptbahnhofes eine Schießerei entwickelte . Dw An -

greiser wurden zerstreut . Kurze Zeit nachher wurden rn

der Nähe des Burgplabes aus einem Laus « Land ar a -

naten auf die Truppen geworfen , wodurch zwei Zun ! Uten

verwundet wurden . Heute nachmittag wurde auch der Ler -

ausgeber des „ Spartakus ' Epstein verhaftet .

Essen , 9. April .

Nach einer Mitteilung de , Zentralzechenrats trifft di « B« r .

lir . er Nachricht , daß ein Mitglied der Neuner kam -

Mission verhaftet worden sei , nicht zu . — Auf sämtlichen
Zechen , mit Ausnehme von vier Schachtanlaflcit , wird gestreikt .
410 000 Mann iinb ausständig .

Das Ergebnis der Verhandlungen .
Esse « , » , « pr « .

( eint a » nfer « nz von Vertreter » der vier Vers «

» rbeiter verbSude und ven «ertretcr » des ZeÄenver »
ba » de « tagte heute unter dem Borsii ? des RelchsarbeitSministerS

Bauer und unter Teilnahme des Reichskommissars S r v e r i » g
sowie van Vertreter » de » preußischen Handelsministeriums
im Rathause in Esse », um zu der durch de » G e n e r a l st r e i k « m

Rtchrgebiet geschaffene » La » e Stellung zu aehmeo . Die Kanfcrenz
kam nach eingehender Prüfung zu dem Ergebnis , daß eine Per »
k ü r z u « g der Arbeitszeit für dir unter Tage beschäftigten
Grubenarbeiter auf sechs Stunde » im Interesse »nferer

BvllSwirtjchaft » ue Zeit » » « » glich ist . Auf drin .

« ende verstell «»« bar Vertreter der vergardeit « .

verbAide , welche der Meinung Ausdruck gaben , bah

ein Eutgegenkvmmen i « b » » ug auf die Arbeitszeit

angesichts der schlechte « ErnShrungSverhS » t « isse

unbediugt » » twe « dig sei, haben die vertrrtar des Zechen »

verbände » aus Elnwirfimg d » Reichsarbeit , ministes » sich bereit

erklärt , die SiebenstundenarbeitSzeit sür die

uiiter Tage deschustlgten Arbeiter ei « schkiezltch Ei » . u « d

Ausfahrt zu »rwilligen . Durch diese »arkstrzun « der BicheitSzett

sind die deutschen Bergarbeiter besser gestelbt at » die enabisthe ».
Di « Arbeitszeit der Arbeiter über Tage bleibt » « » « » kudert . Die

Krage , »b eine » eitere Verkürzung der Arbeitszeit

für die unter Tage beschästigten Bergarbeiter sich eriniiglithe » läßt ,
soll einer Prüfung durch eine Kommission uutrrzege « w reden , die

festzustellen haben wirb , ob eine weiter » vertürzun « mit Rücksicht

auf unsere voSbwirtschaft und die Buntureenzkahigkeit unserer
Industrie auf dem Weltmarkt durchführbar ist .

Vechafkung von Slrsikpostsn .
Herne , S. April .

Hier fanp ein « Bertretorkonfereng aller der Hecner Schutz -
zentrale «»geschlossenen SicheaheltSwehre « d»S IudwiteiebezirfS
statt . ES wurde beschlossen , «inen Ausruf an dt « ftre Wanken Borg «
leute zur Wiederau swcchm « dar Arbeit zu richten . In diesem
Aufruf wird den ArbaitSwitiigan rückhaltloser Schutz zugesagt .
Die Herner Sdherheitswehr verhaftete im Laufe des TageS eine

Anzahl Streift ) listen .

24 Madiger Generalstreik in Rom .
T. K. Lusouo , 10, April

Di « sozialistische Parteileitung in Rom hat sür Donnerstag
einen eintäsige » Generalstreik proktainisrt . Der
Streik ist al » ein « 5bundgeb >ing für einen raschen und gc »
rechten Frieden , für schleunige VcvwirNichung der itaiie -

nischen Aebeiterfordernngen und als Protest goge » dt « Matz »
nahmen der deutschen Regierung »vährend der Veviinor Roten

Woche gedacht .
T. K. Luga » » , 10. April

Nach Information « , des verlreber » der . Teiegrasen - Kom.
pagnie ' Hot die Streikbewegung in Italien in den letzten Tagen
wiederum erheblich an Ausdehnung gewonnen . Die Arbeiter -

schaft in der Provinz M o d e n a hat den Generalstreik prokla -
miert . Auch in Turin hat sich die Zahl der Streikenden um
25 000 Mann erhöht .

Aus Ungarn .
fEige » « Drahtnachricht der . Freiheit * . )

Budapest , S. April .
Das ungarische Tek . - Kvrr . - tllnreau meldet aus Tfap : Die

Tschechen »ichtcteu einen Angriff gegen die Stadt U n g v a r . Ss
kam zu blutigen Kämpfen mit den roten Soldaten . Die

Tschechen hatten 190 Tote .

Ret Streik he ! der Seukscheu VL«k .

Berlin , 10. April .
Üu der gestrige « geheime » Abstimmung im dvn eimzelnen

BuroauS der Deutsche « Bank erklärten sich 2126 Beamte

gegen den Eintritt tu den Streik , während 2227 Beamte f ü r
den Streik stimmten . Infolge des UmstandeS , dah trotzdem heute
früh Streikpostca der arbritswilligeu Majorität den Zutritt in di «
Pank oeetti ehrten und dasi es zu Tumultszene » kam , die ein D a .
zwischenteete « des Militärs zur Felge hatten , wurde
die Bank in die Zwangslage gebracht , den Betrieb zu
s chl i « K e u.

SolldarikA der Hamburger Vavkbeamlev .
Hamburg , 0, April .

Die LngestelltenaerSschüsse der Hamburger Großbanckon haben
ihre Willig » Solidarität mitt den Berllner Kollege » « Mävt und das
Vorgehen des VenbawdeS der Berlin « Bantttübungeu . der Darm .
süidter B. i ! »k Unterstütz » » gen gegen deren AtrgosteAa zu bewilli .
gen , entschieden mißbilligt . Sie sprechen die Erwartung aus . daß
die EwMhrung des Tavichoer träges sofort für das gaeizc DLeich ct ,
folgt , und werden den Kollegen empfehlen , uuer Parole der
t - aiden Berussorganäsavionen für einen Sympathiestreik
Folge zu lelstem , wenn Ale BerhawdtunHen »echt zruu fest »
gesetzte » Termin » ufHenouun « » iaecde «.

Der. GenerMeit der vsÄ -

«gesteisiW .
A�uv Kreisen iet 93a nlh « unten wärh uns fleWrTefienih

Fn Wet Z« tt . wo die sozoaie Revolutton die

in Wftmtmkmn itntrKt wiodet ** d « , Bann ztekft « w

sie zu muoai hosüa mW Wtwwr twrkmkn Kamvi dwm « .

wall der «wckst bereit ist , ieme Recht « und

lovien prgisziwebgH , braucht ein « A rbeiineh m »r schtait VM

die Bani » » ftesbÄlte « schatt Woschw » nicht « bssitrchton . daß

ihr Komtzf um bgssgra Eni » Www uwd menschunwurdtss «

Epösicnz mrhe «« tztet btoibsn könnte . Wenn die Arbeiter dotz

Vcmkoewordos stretken . da » « tritt j « ner Moment ein . wo

das Wirtichaftslsben nicht nur erschüttert wird , sondern wo

« e waptclm vmii . Dk Bautunssestellen swd die Lütckr

deS im VrivatwirtfchaftSsystem alten Älitt » »

auötaufch vormitteinÄen V» ld « S . Sie haben ihr « Meudt null

kutatMi und aevuu allmMich atlwenen geleimt , ©chmuckrt

haben üo in Deutichland ducke ihr « Macht noch niemals . Der

p s r t ni l I s SAvm in ein « ejuzc <na « Grostdank bedeute #

schlisLkich siir di « Banken ein Mko von vielen » illion « « .

di « «n dt « Konkwrrsnzsnstitute wandern können . D « r

Totalstreik der Großbanken , der sich zwanasläufiss ms #

die Staatsinstitttte und aus das na nie Reich ausdehn « » !

wird , weim nicht den Fordsruna « » der Anaestellten Rech -

nuna uetraaen wird , hat zur Fol « « , das ! kein Unternehmer

mehr imstande sein wird , lein « Arbeiter zu enttohnsn . daß

Handel . Industrie und Gewerbe , aller wirttckaitlichb , Skr -

kshr stocken molß .

Die Bauianaestellten selbst wurden sich bisher ihrer
w i r t s ch a f t I i ch e n M a ch t f ü l l e nie bewußt . Sie

haben tc « l und brav ihren mit Millionen oefoweten divi -

denden - und tantidmebcrechttssten Direktoren und Ani -
sichtsräten gedient und sich bescheiden nsit den Brosamen
beanüsst . die vom Tische der Rekhsten aller Reichen falle ».
Ihre schein bürgerliche Existenz , das bessere Milieu , aus den »
sie zum Teil herauskommen , und der letzt « Flitter einer
früher einmal vielleicht vorhandenen patriarchalischen Levr -
lichkoit des Die- nstverhälft »tsses haben dazu herhalten müsse » .
ihnen die bürgerlich * Ideoloaie und jenen Dünkel , kein «
Arbeit « wie alle anderen zu fein , zu erhalten . Runmehr
sind sie zn einem Zeitpunkt in ihren Loh » streik einaetvetdw
wo das System , das in ihnen bisher die willigsten Diener
erblickte , ei , rem neuen , besseren , dem Sozialismus .
weichen soll .

ES ist eine Ironie des Wirtschaftslebens .
daß auSaerachmet die Schicht von Anaestellten am weitesten
m ihrer volitisckien Aufkläruna zurückaeblieben ist und der
Boursseoisie die williafte Gefolaschaft geleistet hat , die in
8«»! coststem einer « raanischen Erfassuna des Volksver -
mossens und einer zsniralistisckxm Zusammeiifassuna aller

Kraf� Neaistratur und Kontrolliicktanz abzuaeben hätte
iur alles t >as . Inas sich in dem waitverzweiaten WirtichaitS -
orssanismus des SozialiZgnuS abspielt « .

ist hier nicht der Ort , die Umstelluna des Bank -
dctriedes aus eine sozialistisch orientierte Wirtschaft näher zu
untersuchen . Nur soviel sei aeiaat , daß keine Wirtschafte -
ordiiuna dieser technisckien und volkswirtschaftlich hoch
ssualiiizierten Arbeitnehmerjchicht mehr bedars , als gerade
diejenisse , die kontrollierend und reaulierend in den aosamte »
Vroduktions - und VerteilunaSprozeß einareifen muß . Der
Streik der Banknn ssestellten , ihre passive Resistenz bedeutet
daher letzteii Endes , auch wenn im Oberbewußtsein dieser
Schicht wirtschafttiche Fordern naeu zum Ausdruck aelanaen .
die Aufbäumunq und Empöruna der Geket -
teten aeaen die Macht des Kapitals . Und es ist eine
zwanasläuftsse Entwicklrm «. daß sich dieser Generalstreik
u, dem Aussendlick in die Tat umsetzt , wo das Kapital icrad «
dieser Gruppe am drinaendste » bedarf . Sicher ist aber auch
eins , wenn in diesen Zeitläuften durch die Schuld der
Bankssewaltiaen . dieser heimlichen Kapita listen iun der . die

beute wohl mit einigen wenigen Fnbicktvieman , toten die

ungekrönten Kenia « des Wtttsckoftslebens bilden , die Zi >ku -
latiou des Geldes behindert wird , bann werden stebor Mil -

lionen von Arbeitern ausstehen und ihnen drohend die
Hawde entsseaen recken . Und nicht trfoß die Ardeiter werden
ihnen in d « r Ann falle «. ? » ndern auch das büraarliche
BubUkm » . das m dm- iS « k s « we ÄckSdc wob ! aeöovae »
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änftoaen ® auMvhen und fm « en : M rt w -
d . ei « , «cn . durch Wrcn Ko » s . . . »t > Sandarbcu

d - s Mlllioneu� - vmne entstehen , so besoldet Verden , dos ,
tt « hunqern muficn ?

ier �eJ?re p ' m der Heraufaekommen en Vmik -
oeaittteiibeiveauna ' die »ichf zum Stillstand koinmen >»»rd .
bis nicht auch die Vankaeivaltiaen von ihren aoldenen
Thronen herabaesticqen find und ihr Machtftandvuntt
derVeraanaeuheitanaehört .

Der starke Navu .

r *
s ke Wt sich interviewen lassen . ? r war er -

fichuich ln schlechter Stiminuna iveaen der Viail » aa « . die
seine Spitzel in Berlin zuaezoOen hoben . Desto

offener lic & er sich über seine Aö<i »chtcii in den anderen
Gegenden des Reiches auS . Das anmutiae Gesprärli ver -
Ues noch dem „ Bert . Tagebi . " schgeiidermahen :

„ Wie steht es in Magdebur g ? "

_ verläuft alles p r o g r a m m ä b i g. Die Stadt
rst vollroinmen in unserer Hond . hervorragende
" elstungen vollbrachte eine Abteilung astiver Unter -
ofsiz - ere unter dem Oberfeuenoerker , Feldwebel Seiden -
schnür , dessen kaltblütiger Umsicht der erst « eiistcheidende
Sa >lag ,11 danken ist . Ich möchte hier als Kuriosität
venierrcn , das ! seht auf nieinen Beschl niit Maschinen -
gewehren bestückte Motorboote auf der « Ibe
p a t r o ii i l l i e r e n , um die Tchifsstransporte . die die
oinerikaniichcn LebenSuuttel stroniaufwärts bringen , vor
etwaigen sportokistischen Ueberfällen sichern . "

wäbie beurteilen Sie die Lage in Bayern ? "

„
wein freund Goffmann sich nur noch kiir,c

tteit halt , darf ich sogen , daß sich die Verhältnisse zugunsten
der rechtiuaßrgen Regierung konsolidieren werden . E p p ,
früherer Kommondeur des MSn . chener Lei�bregimentS . *
em hervorragender Offizier . Wenn es nicht
anderS gölit . wird München genau so mit
W a s s e » g e iv a I t zurückgeführt werden m ü s -
f e n , w i e das i n V r e ni e n . Düsseldorf usw . g e -
s ch e h e n ist . Diese konimn « istischen Toll -
Häusler wollen es nicht ander » . unser liebes Nrter -
land in den Abgrund , in daS Chaos stürzt , mnsj lieber
a u f s k r ä f t i g st e zugeschlagen werden , selbst w< wn B l u i
fließen sollte , das über die verbrecherischen Tor « der
äiißersien Linken kommt . "

„ Ilnd daS Ruhrrevler , Herr Minister ? "
„ Tort liegen die Verhältnisse wesentlich günfti -

g er als die Sensaiionspresse wahrhaben vi II Ich h a b e
seinerzeit d e in Generalkommando in
Münster befohlen , die Streikleitung zu
verhaften . Zwar wurde nur ein Mitglied er -
griffen , aber dies ? Herren können sich darauf verlassen , daß
man sie nicht m i t Samthandschuhen anfassen
wird , wenn sie in unsere Hände fallen . Hier hilft nur
r ü ck s i ch t S l o s e�s Zugreifen . "

„ Wie stellen Sie sich zu den neuesten Antragen , die beim
Rcichökongreß der Räte eingegangen sind betreffend Einrich -
tuna eines Reich ssoldalenrateS , der dem Reichs -
tncbrminister koordiniert sein soll , „ rote Garde "
usw . ? "

„ Der RcichSkongreß der Räte kann nirr Wünsche
äußern , die der Nationaloersaniinliing zur Beschlußfassung
zu iinterbrellen sind . Ich bin Demokrat genug , um hiergegen
nichts zu sagen . Aber w e n n der „llteichssoidatenrat " Tat -

fache werden sollte , gehe ich . Ohne einheitliche Leitung ,
ohne Disziplin ist nichts Vernünftiges anzustellen . Das

dürften die letzten Monate nachgerade beredt genug dargctaa
haben . "

Wir gestchen , selten etwas Widerlicheres gelesen

zu haben . Empfinde » die nchtssozialistischen Arbeiter nicht
die Schmach , die dieser Mensch in ' der Negierung für
sie bedeutet ?

Der NeichSwehrminister N o S k « hat folgenden Beseht
an die Truppen der Abteilung Lüttwitz gerickitct :

. szr, den l «tz ! «n Togen weoben die mir imterstclften Frei¬
willig « n i r u p Pen von radikaler Seit « m ganz be -

vokksmnst ».
von Bnsuw Groß .

Vcrcit » nach fräheren Kriegen eriebben wt « da » unevfrenlich «
Cilb , daß ein Teil von invaliden Kriegsteilnehmern , die ein «

schwere Ärbeit nicht mehr verrichten konnten , zu irgendeinem
primitiven Musikimtrument griff und mvt diesem über Straßen
und Hose zog - Mitleidige Socle » ivarfe » ih,�n dann wohi mehr
oder minder spärlich ein paar Münzen zu , nicht zartfühlender
und nicht reichlicher als einem Bettler auch .

Und dies « mehr oder minder guten Straßen Musikanten er -

füllten doch ihr « Aufgabe im Kunstleben der breiten Volksschichten ,
indem sie Verbreiter populärer Melodien wurden .

AIS der Weltkrieg entbrannte , traten uns dann allerorten Ver »

sprechen entgegen , daß der Leierkasten spielende Invalid «
ausbleiben sollte , weil für seine Existenzmöglichke - it ausreichend

gesorgt werden würde . Nicht der gute Wille und die Einsicht dazu ,
dir ? zu bewirk . n, sehen unS aboc jetzt , sondern die Mittel . Jedoch
besitzt man die MögHichkcit wohl noch , ihnen — sollten sie wirMch
Vogabung verraten — o ne Ausbildung zu geben , die ihre Leistung
und Arbeit auf km Gebiet der musikalischen Volkskunst soweit

hebt , daß sie über den Chavaktir einer bloß Mitleid heischenden
DUte ! ei hinausgeht , dem Ausübenden Freut « mocbt und dem

Hörenden oinen bescheidenen Kunstgenuß verschafft , den mit

einer klonen Entschädigung zu bezählen er nicht als Gnaden beweis

für den Skychltcn , sondern als «ine gerechte GegocklsiztunH
empfindet .

Häufiger dieAeicht al » nach früheren Kriegen begegnen un «

jetzt bielcrorten Kriegsteilnehmer , die geigend , singend , mit Leer -

kästen oder Hormon ka an Sbraßeneck . n und auf Höfen fielen .

um ihre » Leben ? Nolturfi zu fristen . Ihr Ne>x' rto >ire ist meist

geschmacklos sentimental und künstlensch unwertig , oft kraß auf

Gassenhauer eingestellt .

Hier soll die Wandlung einsetzen , NM den Musikern und den

MrerN zu helfen . Man soll für sie Schulen schaffen , die ihnen

tn kurzem musifCrche Kenntnisse beibringen . Ihren Kenntnis »

fcr «b an guter Volksmusik berächern und sie gewissermaßen zu

jttänerti und Ärhatt rn der Volksmusik machen .

Harfe . Laut « , Guilarre könntzm in diesen „Ratzschdem schulen "

der KriegSvöilchten in großzügigem Maß « für die Volksmusik Ihre

Wiederau ferst ehung foicirn . und da « Volkslied würde an Stelle

gedankenloser und frivoler cperett . n schlage « durch dies « Volk ».

vnoer wieder «- « Gut aller BoltSschichtsn worden .

tomu » nicht mrt dem Sruwuri . die Kunst gehör « nicht

sonder « « nrrhSrt « Waise geschmäht . Die Ro�hsie�ertung
verurteilt diese verbrecherisch « Tä » « gleit chrer Gr « er
auf « schärfj »« und gibt den Tvuzwen hiermör » " « bestimmt t * (
Garantie , daß sie durch imc der Z! e « « lMeg eruug »geleiswten
TiGuchr in kiwr Ben « in ihren staetSttrzerlichen
Rechten geschmälert werden . ksAschesouder « # « # die
Ae�chsregieruirg zu verhindern » i sien , daß »er »en Ivoinstgigeu -
verbanden Ixm gegnerischer Seite mehrfach angedreh « Boytet t
n>ir »m>m «ri *».

? ch benutze dies « Getegoncheit . den Fxri « l > » g » Mo « « Mn fSr
chre treuen Dienste erneut den Da nk der Reichs -
regierung zum Ausdruck zu bringen . "

Das pgßt zu dem Sbrigen .

l \ t iepet 2 \ m rtlB sßzisliWhe »
SefietMBi .

®inc AHordnung des Kasseler A. - u. S . - Rat « » erschien
neulich bei Herrn Scheideinann , uni ihm die F« rderung auf
Bildung einer rein sozialistischen Zhegicrung zu
überreichen . Scheideman » sagte ihr unter andere « :

» ie Demokratie macht in sozialen Fragen mehr
Schwierigkeiten ats da » Zentrum , dessen M tefceiterfelre -
täte «llcin schon zu Irmigehenden Zugrständnisen gezwungen stn ».
Die Demokraten sin » zum größten Teiie Manchestermänner ,
die weder von staallülen n»ch gemeindlichen Ängrisfen in da »
Wirtsch�figlabcn e » oaS wissen wollen und di « bis zu einem gewissen
Grade »er Soziaiisierung zurückhaltend gagmüber .
stehen . Auch d«e zu schließend « Friede » läßt da » V. stehen ein «
»ei « sozialistischen Skgierung iuUwcg erscheinen . Wir sind über -
zeugt , di « anderen würden bei jeder pafserchen un » unpaffeirsen
Gelegenheit sage »: „ Seht , so sieht der Friede au » , » en di « S» �ial «
demefraten uns getwacht haben , den sie gemacht haben I " Jchem
vernüuzrigen Parärigenossen muß einteuchten , » aß ti zweckmäßig
ist , den bürgerliche » Partei « » die Perantwortu » g für
den Frieden , den sie miiverschuldet habe » , auch mit auszu -
bürden . Denke » Sie an die LoSsösung Elsaß - Lothringen » ,
In die von unS lein Mensch freiwillig einwiMigen
wird ! • benfo steht cS »cht der Aufgabe unserer
Kolonien und «venluell auch mit der LoStösunz großer Gehchts -
teile im Osten DeutschlairdS und vielleicht sagar i » hohen Ncrde » .

Interessant ist , daß Schcidemann wörtlich sagte : Da » Zen -
t r u m ist mii Rücksicht auf di « genannten Umstände bereit , u n S
allein zu lass und auch die Demokratie wünscht sich in

dchser Stund « xeder Verantwortung zu entziehen
um» der Sozialdemokratie atlei » die Verantwor¬

tung zuzuschieben . Scheidemann erklärt « nwiter , er per -
sink ich woil « keinen HinderungSgrnich der Wreberverei -
» i g u » z der beiden fazialdemokratischen Par -
t « i « n zeb « », wenn die Masse » des Volke » e » verlangt »n, daß et
» an seinem Posten scheide , aber da » Feld einer Handvoll
Schreier zu räumen , habe er kein « Veranlassung Die An -

abhängigen treiben eine Politik , die wie MehrheitSsozial -
demokrat « » unter keinen Umstände » mitmachen können . Scheide -

mann » eooie » dabei auf die Haltung des letzten unabhängigen

Partsttage » hinsichtlich »er Kriegsanleihen und fuhr fort : Die

Wiedervereinigung ist zur Zeit furchtbar schwie -

t i g. Wir Soziaide mokratcn bteiben bei unseren Grui »» ' ätzcn .
Wir stehen aus dem Boden der Demokratie , wi « sie von

Marx und Gugel « und allen anderen großen Vorkäutpfern gelehrt
worden ist . Die Demokratie muß die Grundlage für die

Wiedervereinigung bilden , nicht aber d»e Diätatue , die

nicht sozialistisch , sondern reaktionär ist .

Darcius geht zunächst hervor , daß die rechtshojinlisti scheu

Führer es sind , die die Bildung einer rein sozstilistt scheu 9h : -

gieruug verhindern Gie tun es aus Angst vor den

bürgerlichen Parteien , deren nationalistische Agi -
talion sie süschte ». Lieber lassen st « den Bürgerkrieg ist der

Arbeitersthast »vcitergehen , dris gasze deutsche Wirtschafts¬

leben nnnieren . den Militarismus wieder sich aufrichten als

i >oi sie endlich einsehen , daß e » so nicht weitergehen
kann , daß ihr Rücktritt das dringendste Ersoroer -

nis des Sozialismus ist . Hoxr Scheidemann gesteht
selbst , daß die T e m o k r a t e n in der Negierung Gegner
der Sozialisierung fc »d. daß diese Regierung aber

ujchähig ist , die absolut » Nostoendigkeiten der Stunde zu

erfühlen . Tut nicht », Herr Scheideinann bleibt und wird

bleiben , bis es zu spät geworden ist . _

auf HKj«: und Straßon ; da » woil könne gut « Musik in billigen

Polkstmizerlen , die man ihm veransmll « , erhallen . Tiesei Einwurf

ist falsch . Der musikaliicbe Geschmack der Massen ist schlecht ge -

schult . Man darf von diesem schlecht geschulten Geschmack nicht er -

. varlen , daß er von selbst zu giwer musikalischer Darbietung , auch

>venn sie billig ist . kommt . Tie gut « Musik muß zu ihm kommen .

Und hier soll die Aufgabe der Swcißen - und Volkssänger und

der . Rapsadenschuten " einsetzen . Sie sollen die Operette im

Volk vevöeängen umd an ihre Stelle die musikalisch und seelisch

hochwertigen VoMiÄxr setzen .

Di « neuzeitlichen Straßenmusikanten sollen damit anknüpfen

an eine Entwicklung der Volksmusik , die die Rapsoden d«S alten

Ariechenlcnid ihre Gesänge auf Siraßen und Plätzen dem Volk

zu Gehör bringen ließ und die bis in unsere Zeit hinein die

„ GuSlarai " der Südsiaven die Trä « er und Pfleger ihrer Herr -

lichen VutkSlwder sein ließ .

Erfüllen wir die Pflicht , diese Aufgabe auch unseren Krieg » -

vcrletzien zu stellen . Denn sie waren vi «r Jahre zum Morden

gezwunxLN . Sie sind nur durch Zufall noch am Leben . Sie habe »

aiet Jahr « gelitten . Sit sind verstümmelt . Sie schauen auch da »

Leben ander » , al » die Zusriedenen . Ihre Leiden werde » ver -

eoelnd klingen .

Hunger .
Hungert An der Kaiserallee stürzt ein Mann «stier Über die

Schienen v? r Elektriickien . Er bleibt hiislvS auf dem Rücken lie -

gen . Eine leere , armselige Markttasche auS Stroh und fein Hut

find ihm entfallen . Seine Hände hat er kramp�aj » ans Herz ge¬

preßt . Ich eile zu ihm , helfe ihm auf die Drin « und führe den

vollständig Schwachen , der mit wirren Augen um sich schaut , zu

einer nahen Bant . Dort antworte , er mit mühsam herauSge -

frfß ' en Worten : „ Sind Sie krank ? " — . Ja . Herzschwäche -

- -

aber ich habe seit vorgestern nicht ? gegessen . . . " . Wo wohnen Sie ? "

. Am ©tetiiiiec Bahnhos . " . Und ivaz wollten Sie hier ? " . Tie

Kinder haben seil gestern nichts gegessen . Da v- n ich heute morgen

hergetaufen nach einer Abreise , da wollte «ine Dame den Kindern

ewms «chicken . - - ( ckrr sie hat nie da geivobnt . . und jetzt

wollt ich sehen , od Ich nicht irgendwo « in Stück Brot . . . " Cr

IvcilU

Ein « Frau , dir die Tracht einer barmherzigen Schwester trägt .

kommt vorbei . Ich biire fit : . Schwester , hier iji «in Man » vor

Hunaer und Heuicbwäch « » u iammenaebrocbe » : buim htUtn

Sie Ursachen des beyeMchen Umsturzes .
Der bisherige b«»tzcrltzch » KrtegSminister Gchneppenhorf

hat in einer MügiiedeiaersamMluug des
Vcrcst »» » Nürnberg über die Ursach « « »eS U« » ß » rz « i v

Bayern eine Red « gehalte » un » dabei ausgefiihlt :
W« S irg i » München beobachten konnte , ist zurückzuführen h |

erster Linie a « f »ie maßlose Hetze der bürgerlich « '
Presse gegen die Arbeiten der bisherigen Regierung . Ueberoll.
im man Gelegmitzeit tzat , sich in Arbeitarkreisen g » bewegen , hick
man die Meinung , daß die neue , rein soziatististtze XegierunS
alle « tut . wag st « kan » , um ib »e Versprechungen zu erfüllen , vu«

die bürgerlichen Zeitungen tzatzen fortgesetzt Unruhe
die Bevölkerung hineingetragen .

Reben der bürgerlichen Preßtzetze hat noch eine andere ße

scheinung : die Politik im Reiche , dazu geführt , die

Verhältnisse in Bayern aufs höchste z « spannen -
Besonder » auf dem Gebiet » »er M i I i t ä r ' p » l i I i k sind A« h��

gemacht wachen , die » u eirnet Ketasteeptze fttiren müssen , « « nn

nicht bald Einhalt getan wird . Vir haben uns im Ministerium

auf den Standpunkt gestellt , daß wir mit unserer Btirtärpastc "

äußerst vorsichäig vorzugehen hoben . Mir waren mit den Vv«>

arbeiten zur Bildung der Volkswehr fertig , als un » von Wei '

mar Knüpp I zwischen » ie Beine geworfen wurd : «

Einmütig hat die b««eeifche Regierung be schloffen , sich zegc » dies «

Poiilil mit aller Schärfe zu wende » . Wir haben die Auffassum !

gehabt , daß wir mii Rücksicht aus die ganze politische Lage , a«!

die Eigenart de » bayerischen Soldaten versuchen müßen , am

Grund der Vereinbarungen mi ! dem Äätek « » qeeß eine Volks -

wehr zu schaffen und daß wir uns nicht in den Rahm « »

zwängen lassen können , wie er in Weimar aufgestellt worden ist.

ES ist unerhört , daß man in Bayern Werbung « "

für den L st f ch n tz veranstaltet Hai . ohne uns zu fwfl «1'

ohne uns auch mrr die ger ngst « Mitteilung zu mackem .

haben die Werbimgem in Bayern verboten , » ni in Weimar hält «

man verstelwn sollen , daß die bay rische Regievung , wenn sie M ;
etwa » tut , tr ftigr Grmide dazu hat . Wir habein mn den Ver -

tretern der drei bayerischen ArmeekvrpS verhandelt und war « »

hvTzchch froh , ai » es gelungen ivar , d e Grundlatz « für die

richtiuig einet VolkewShi zu schaffen , d- e leicht mit der Rcick�ochr

in lCetinudung halte gefruocht werten können . Aber durch d><

Re' chspot sind untere Bestrebungen schwer beeiiüräck ' sigt wo«'

den . In München liegen noch zirka 30 000 Soldaten , dazu kom¬

men luutz über 40 000 Erwerb biso se. Diese Tatsachen all . tn f

bieten oin « äußerst vo sichtige Politik , bind da schickt mo »

von Weimar aul Werbeagenten « ach Bayer »

mit einem Nboboeial , das verrät , daß Dinge am Werke st »d. d*

wir n cht De t stoien lönn n.

Dazu kam nun noch die äußerst ungeschickte El " '

Berufung ie « Landtag ? , die im gugenwärtigen Aug « » -

blick vollst äntig unnötig wair . Man hat sich weder an den Stadl -

kommandanbon , noch an den Polizeipräsidenten von Müschen , nock

an daS Mil tärminiiierium geimrndt ob sie die Sicherung de«

LawdtagS übernehm « ! können . Die Einberufung w » �

die größte Eselei , di » je vorgekommen ist . Dck

Landtag häkle rnh ' g nock kurze Zeit ivaiten können , aber er ¥

nicht ivarten mögen , weil bei . Frörn . Kurier " und ander : bürger - �
lichc B lütter nnabläsiig gehetzt habe, . , er wollte zusammeniret�
um gegen die Handlungen der gegenwärtigen Sieg erung zu P«*" j
testieren .

München von der Außenwelt abgeschnitten ?
T. U. München . 10. Aprfl .

Gestern abend wurden Über München von Fliegern FWE

blatte r abgeworfen rnnt der Mitteilung , daß München bald vc »

dem übrigen Bayern abgeschlossen seiin werde . A- uch di « Leben » - '

mittel » iuiö Kohlenz u fuhr würde a>u»bieibe�
Eine Massendemonstration gegen die RäterePuVlit stünde bevat '

und e » werde nich lange dauern , bis München kapitulieren würde - I

Tatsächlich stellte sich dann bald heraus , daß die t e l e p h o n i i « '

und telegraphische BerHindung mit Nürnberg . Frankfurt . Oer *

kurz mit allen Haup . siädten im Norden unterbräche ' '

worden ist . Tsilweise ist auch der Bäh » , und Postoer kehr un « ' ' '

Kunden . Wie der Vertreter der . Frkf . Ztg . " erfährt , baiie de«

bayerische volksbeauftragte für da , Verkehrswesen ein « Low -

Mission in » N uhrgebiet sch : cken wollen , um die Streikenden vor

üker di « Lag « ber Räterepulblik aufzuklären . Dies « Aboodirun »

soll in Nürnberg verhaftet worden sein . _

mit , ihn irgendwo unlerzubringen , daß er sich etwa » erholen kann -

. Halb unwillig bleibt sie stehen . . Sie leiden an Herzschtvöch«' ,

fragt sie ihn . » Ja — ' . Sel >« n Sie . Sie bekommen schon ein " ,

Farbe . Jbnen wird bald besser keinl " Er sagt : . Do » Ga » bab«�
sie mir schon vor 4 Wochen gesperrt und Kohlen habe ich ou *

nicht im HauS . " . Ja . sehrn Sie , lieber Herr , unier der ®ali
sperrt haben wir ja alle zu leiden , un « geht es allen so . " lln » |
die barmberzige Sck - rveüer gebt weiter . Ich veranstalte unter d«

Angesammelten eine kleine Sammlung , die 5 bi » 6 Mal erg >b '

und bevatschlag «, wo wir schnell «in Stückchen Brot für de

Kranken bekommen könnten . Bei geben » befühlen die au » |
Schul « kommenden Kinder ihre FrühstückSiäschchen , sie sind all

leer .

Da kommt ein Dienstmädchen mit einem Glä » « hen Wein o«�
einigen Eak " ». Eine Dame , die au ? einem Fenster de » gegenüber '
liegenden Haule » den Vorgang beobachtete , schickt diese Stätku #
Der Mann will nicht trinken : . Mein Herz ist so schwach — Iren " *
Kaffee wärel " fort er . . Trinken Sie , da « ist wa » ganz Bern »-

dereZ " . sagt das Mädchen . Auf unser Zureden trinkt und iß er , ui "

e« wird Ihm besser . Ich geleite ihn zur nächsten Hallestelle , und b» %

erzählt er mir , daß sein « Frau schwer rh ' umaiiSmuSleidend K; '

und daß er drei kleine Kinder habe . »Ich kann nickt g' - beiten . i " f
bin Kutscher , und wenn ich einen Anfall bekomme . falle ich fv »'

Wagen . Vorigen Sommer Hab « ich » versucht , da bin ich zwei 01"

heruntergefallen . "

An der Haktestelle kommt un » da » Dienstmädchen von »o«

hin nackigelauken . . So weil laufe ich hinter ihnen her .
bringe ich Kaffee und da » hier sollen Sie gleich essen . " G>««' s
trinkt er und ißt die belegte Brot «.

Ich schreibe mir seine Adresse auf und al » die Elektris�
kommt , sage ich zu ihm : . Ich werde versnck »cn . für Ihr Ungiu »
Leute z » in eressieren - , vielleicht kann Fhnen ge halsen werde " -
Traurig schüttelt er den Kopf : . Da » haben mir schon viele ve«'

sprochen . ober niemand lmt sich inieressiert . " Müde und hossnnngs-
lo » steigt er ein . Für h- ute Hai er gerade genug , um den H" " '

gcr seiner Lieben zu stillen . Aber morgen , wa » wird morg « '
sein — — . E » ist ein langsamer , qualvoller Tod , der setz' ll'
Hungertod in Berlin - - . Sinnend aef * ich weiter Und triebe «'
Hole die Worte de » llnglücklichen : » aber niemand hat sich ini «' '
esprrt " - - - da drückt mir ein Junge ein ganze » Paket ssflus!-
biätter in die Hand mit der dicken Ucbcrfchnft ; Die Sozial : sicrudt
marschier » . . . ig. 2 .



Sie Mite Sitzung des Hüls -

longresses .
Bei Beginn der heutigen Sitzung wird ein Bescheid deS

Landgerichts 1 verlesen , butz L e d e b o u r S Gn t Haf¬
tung abgelehnt wird . Man venveist den ierterbi -
Uer des Berhasteten aus den Weg der Bcschiverde . Der Be -
richtcrltotter der 5toiuinission über die Magdeburger Vor -
flängc berichtet , dos ? N o s k e selbst zugegeben dat .
«ajl er von Magdeburg aus teilmeiie falsch unter -
TwMit iwrten sei . Es soll sofort die Untersuchung einge -
ieiter werden , deren Beschluß noch heute eruxirlet wird .

Tie weitere Debatte über den Bericht des Zen¬
tralrates bietet eine scharfe Kritik der Politik
« es Zentral rat « und der Regierung durch verschie¬
den « ReeWs! oüiali,ten . besonders den Delegierten See¬
mann « » » ltönigsberg . der den Grenzschutz in seiner heu¬
tigen Entwicklung verwirft und die dortigen Truphen als
Gefolgsleute beliebter Offiziere bezeichnet , zusammengehal¬
ten dnrch hohe Löhnung , gute Ernährung und dir Anhäng -
uchkcit an alte Führer . Mit diesen Truppen können die

�iüzier» machen was sie ivollen . Die BerbandlungSmög -
' fchkeit iw Jfonnor mit der Sowietrcgierung �t die Ber -
liner Zsutralregierung unbenutzt gelassen , die Berliandliin -
Mn feaar verboten . Ter Redner bestätigt die Kritik der
unadhängiae « in allen Punkten , so dost seine Angriff «

die U. S . P . recht unangebracht erscheinen . Er
scherest auch ntlt einem Appell an die Einigung des Prole -
-ßiiat *. Die Verteidigung des Direktors Krüger , aus dem
Sekretariat des ReichsprÄidenten Eberl , ist recht matt , ein «
Wiederholung widerlegter Ladenhüter . ( Sehr erregter
starker Widerlprnch . )

Genosse Geyer wandt « sich gegen die unkoyale Rede -
steilreit der Reaiernnaevertretrr . Dann spricht ein Ber -
treler der Saldaten ' raktion , der die Kritik an der Haltung
�er Reoienrno und des Zentralrales fortsetzt und den Abbau
�er Safdatenräte als den Abbau der Regier unas -
Macht bezeichnet . Charakteristisch für die ganze Debatte
ist . das ? Seemann zugab , das ? in Ostpreusten die Reaktion
üumer rnehr ihr Haupt erbebt , die Eleneräl ? an ihren
« echten feschalten und die Landräte sich in ? lnsterburg per -
samnreln . um der . Kostrolle durch Rätedelegierte z » ent¬
liehen . Mon verhöhnt dixse Kontrolle und fühlt
sich als Herr der Laae . dank der Politik des Zentralrates .

nur aus Mitgliedern der S . P . D. besteht .

Stiftrische Mafien in der bremischen
tMesyerjamminu ? .

Bremen , v. April .
Ueber die zweite Gigling der Bremischen Lande » -

�» rsammlung verbreitet da » W. T. B. folgenden Bericht :
Di « kommunistische Partei hatte beantragt ,

| Ij ™" die Punkte 4 und B der TagcSordnung betreffend Auslobung

fl BelagcrurrgSzustandc » und Entfernung der LiegicrungSsckchtz -
au » der Börse an erster Stelle ju verhandeln . Der

,l ? pl >ner der K o m m u n ist e n mutzt « mehrere Male zur

Ordnung gcnifcn »oerden , »ietz sich aber dodurch und durch
lPn foryvährendcn Lärm der Versammlung nicht beeinflussen .

Sitzung wurde dreimal vertagt . Al » schlietzlich der

�minnnistisch« Antrag auf Umleg ung der TagcSordnung ad -
»�llchnt worden war , verliehen die Kommunisten

, " icr grotzern Lärm den Saal . Ihnen schtossen sich
Ipnter bi « Unabhängigen an . Die Aniräge aus Auf «

�pbung de « DelagerungSzxstande » und E n t f e r »

aung der Regierung » schutzteuppe wurden sadann

' llelthni Danach wurde sei ! «»» eine » Mitgliedes der pro -
' sorischen Regierung mitgetellt , bajj der für heut «, Mittwoch .

» Monte TieneralstreikfürBremen an der Haltung der

' stubahner . die sich an einem politischen Vencralstrcik nicht

' �' gen wollten , gescheitert sei . Man l ' verkj beabsichtig « nun -
hr - den Generalstreik Anfang nächster Woche zu beginnen .

Von den eigenen Spitzeln angeführt .
wochenlang hatten die militärischen Machthaber und die ihnen

Preslegeister bürgerlicher und rechtssozialistischer Für -
"nr , die Oefsenliichteit durch Nachrichten beunruhigt , dag Ansang

«in neuer Generalstreik in Berlin geplant sei und daß im

JchammenHang damit ein groszerer Putsch stattsinden solle . Ter

�erliner Westen sollte die » mal der Sckiauplatz »er Kämpf « werden .

niiiitärischen Stellen geben immer wieder an , Pah sie von dem

�nn bis ins einzelne unterrichtet seien un ddatz sie ihr « Abwehr »

tznahmen Bereit * gelrajsen hätte n-
Der Wunsch war bei dieser ganzen Angelegenheit der Pa ! « r

Gedankens . Zudem Halle die auf die Deine gebrachte Spitzel -

Jj01 das Crdenkllchsre geleistet , um mich erdichtete « . Materiai "

Eden- Hatxi und der Regierung ihre Jindigkeit # u beweisen .
ain Ed«n- Ho�el wurde sitberhast gearbeitet . Ter Krach sollt « in

r Nach vom 8. zum 9. April hestiurmt losgehen . Als der Be -
°

' sungsdrang der Nebenregierung in dieser Geisternacht kein

Ausseid fand , demonstrierten die Herrschasten am gestripen

sv' �
� Berliner Bevölkerung ein klein «« KrieH »spi " l vor : sie

l errten die iimercn Staditeil « ab . um wenigsten » den Schein zu
" fs sei irgendein « Aktion durch ihr energisches Zupacken »er .

uiAm
Der Spuck hat aber lediglich Heiterkeit erweckt

�
Pasfa » len . die bei der Erledigung ihrer Geschäfte gestört wur -
zum Schimpfen veranlagt . Nichtsdestoivenizer berichtet die

- rinaiiia ", durch die Absperrungen sei verhindert worden , »datz

"' �"rskionsziige da » Jnaere der Staat erreichten . . . . "

r . , - Berliner VolkSzeitung ' charakiertsiert den Nachrichten «
?mndr >l , der dicSmal wieder iirszeniert wurde , ganz richtig , indem

l « schreibt :

»Bedauerlicherweise war durch die Erzeugnisse sener Nach -
" »«»stellen , der wir kürzlich schon einmal etwa » von der Ber -

° ntw,r,lichfx,t der Presscbilreau » ins Ohr geflüstert hatten , eine
-sc e r v o s i » ü , hewargernsen worden , dt « schon wieder di « tsll .
nen Gerüchte durch >, « Stadt jagw . Di « Regierung hatte für
heute , um für all - Fälle gesichert zu sein , für den inneren
« tadlbezirk swotze Absperrungen getroffen , die s - dvch be -
re » » nach einer Siunde wicver ausgehoben werden tdiinteN . Als

, Strasieiitmhiirn wieder ibrcn getvöhnlichen Weg nehmen
konnten , mar es mit allen Gerüchten vorbei . Wir möchten die -
stn Anlaß aufs nen « benutze », um nach allen Seilen hin zu
n>0fn , datz weniger NrrvoütSt » weniger Flinkl, <it in ' der Ver -
brcilunftnnlontrollieibarrr St «,chrich >en de « Ruh » , nach der wir
alle da » Pcrionacn baben . z - hnmal mehr nützen würden , al » eine

»rch allerlei UebereUt » eiern geschossen » Berwirrung der veviil -
lerung , die fchliefclich militärische Maßnahmen notwendig Macht . "

Die Mahnung der . BoNvzettnng " wwd wenig fruchten . Die

Herren Hofrichter uird Heilmann werden ihr Handwerk

weiler ausüben wie all die anvere » lVresieschmockS , die dem

Wunsche der Tarde - Klwalleric - SchütziW - cAsvision gcrnätz »der Be -

vöilcrung immer loirder zeigen , datz nicht tot ist ". Und

oi « amtliche » Stellen werden sich solange vo » ihre » eigenen Sp ' tzel »

anführen lassen , bis diese schlietzlich selber einmal dem General¬

streik proklamieren . Einstweilen aler bmn Herr NoSke seine stra¬

tegischen Pläne weiter auf die Zuträgereien dieser dunkclen

Ehrenmänner auf Ein herrlicher Feldherr , in der Tat !

Eine Kühnheit .
W. T. B. verbreitet folgende Nachricht :

. Die . Freiheit " veröffentlicht in Nummer 155 ( Morgen¬

ausgabe vom 1. 4. ) eine Mitteilung unter der Ueberjchrift :
» Die Sireikbrechergarde tritt in Tätigkeit " .

Danach soll das Gardc - Kavallerie - SchützcnkorpS die Absicht ge -

hnbt haben . ! 000 Mann nach I i n st e rw a ld e zu schicken ,

um diese einer Metallioarcnfabrik als Elreikbrechcr zur Ber -

fügung zu stellen . Tie . Freiheit " behauptet , datz damit klar

erwiesen sei , datz die technische Abteilung des Korp » nicht zur

Verhinderung wilder Streiks eingerichtet sei . sondern überall

dort in Tätigkeit treten sollte , wo Arbeiter und Angestellte um

ihre Existenz kämpfen .
Selbstverständlich i st diese Nachricht unwahr . Aus

Anfrage des Korps Hai auch der erste Bürgermeister
von Finstcrwalde erklärt , datz ihm von einein cerartigen An -

erbieten nicht » bekannt sei . Diese Fcslstcllungen dürficn dazu
dienen , die Absicht der . Freiheit " , die Arbeiter -

schast gegen die technische Abteilung de »

Korp » aufzureizen , zu vereiteln .

Das Edenhotel hat 10 volle Tage gebraucht , um sich

diese „ Berichtigung " abzugnälen . Sic ist deinentsprechend
oilsgefallen . Unsere Behauptung stützte sich auf die g e n a u e

Wiedergabe eines Telegramms , das der

Londrar von Calau - Luckau an den O b e r p r ä s i -

deuten sandte , um den Abgang der 1000 Streikbrecher
nach Finstcrwalde zu verhindern . Aus dieses äusierst Pein -
liche Tokuuient geht das Edenhotel nicht ein , lispelt aber

dafür etwas vom ersten Bürgermeister in Finsterwalde , der

in unserer Notiz mit ckeinein Worte erwähnt war . Die

Osarde - Kavallcrie - Schützcndivision kann also den Banmirf

de ? versuchten Streikbruchs nicht entkräften , lfm so mehr

ist die Kühnheit zu bewundern , uns dennoch mit dieser

qualvoll gewundenen „ Berichtigung " zu bogslücken .

Eine wchligslellnng .
Herr Leo Dergh vom . Berliner Tageblatt " bittet rm » um

Aufnahme einer » R i ch t i g st e I l u n g" , in d«r e » heitzt , «r fei nie

und in keiner Beziehung . Konfident " de « k. u. t. Kriegspresse -

quartier » gewesen , das k. u. k. KriegSprcsseqmrrtder Hab « ihn nur

um ein « . privat « Gefälligkit " gebeten .
2. E » sei zwar richtig , datz er den Franz - Jos « f -

Orden verliehen bekommen Hab«. Er habe sich aber nicht
darum bemüht .

3. Er sei weder di « rechte noch die linde Hand Theodor Wolsf « ,

sondern Leiter des Nachrichtendienste » beim . Berliner

Tageblatt " . Und in dieser Eigenschaft habe er mit dem k. u. t.

Pressequartier zu tun geWi .
Felix Stö tzinget hatte gefragt , wofür Herr Bergh

auf militärischen Vorschlag hin wohl den Franff - JosefS - Orden be -

kommen habe ? Darauf gibt diese . Richtigstellung " leine A n t»

wort .

Gewerkschaftliches .

Utum

*

Die Gewerkschastsbeamten und der 1. Mai .

Der 1. Mai wird in dirscm Jahre eine grötzcre Teilnahme
an den Feier » aufweisen wie in den Vorjahren . — Die Brem -
serei der GewertschaftSsührer gegen die Feier de » t . Mai ist
ja allgemein bekannt . Datz cs i - tzt aber noch ein GewerkscbafiL -
bcainter fertig bringen kann , gegen die Besprechung , ob und wie
der 1. Mai in diesem Jahre gefeiert werden soll , aufzutreten , ist
wirtlich die Höhe . — Dem GrwerkschastSbeaMlien RrchewSki vom
Gemeindcarbeiierverband war e » vor bc Holten , den ffieminde -
arbeitcrn der Gemeinde Treptow zu untersagen , darüber zu
spreche », da die » eine politische Dislussion sei . Aus den Ein -
ladungSzetteln Uetz er dann auch diesen Punkt der Tagesordnung
fori . Die Empörung darüber ist natürlich grotz . wenn man selbst -
verständlich dennoch darüb » » sprechen wird . Es zruat aber von
dem Geist bei vielen Gewar�chaftSbeamien . die glauben , datz die
Mitglieder de « Verbände » « K für sie da feien und nicht um¬
gekehrt . Da « alte BevormHUdungSsystem steckt ihnen so in den
Knochen , datz sie darüber ganz vergessen haben , datz wir am 8. No .
Veniber Revolution gehabt haben und uns »och immer darin be -
finden . Derartige Beamte gehören heute nicht mehr «ruf solche
Posten und Sache der Mitglieder wird es sein , mit solchen Leiiten
aufzuräumen . Wer die Zeit nicht begreifen kann , der mutz
autzerhalb der Gewcrkschastsburraukralie er >t wieder in Fühlung
mit den Massen gebracht «verde » und sich erst wieder proletari¬
sches Denken aneignen .

Lohnbewegung her Militarmutzenmacher .
Am 8. Februar stellten die im Deutschen Kürschner - Verband

organisierten Militär » und Utuforittmützeiiuracher , an die Unisornr .
Mützen - Dckbrikanten , das Verlangen , die überaus erbärmliche »
Cohiw aufzubessern . Zu diesem Zioeck übersandten sie den Arbeit -
gebern einen Lohntarif , der autzer den geforderten Grundlöhnen
für Gehilse » von 1ÜU Mark , für ütepperiunen und Mamsell » von
45 Mark , die Forderung der Gründung einer ArbeitSgemclnsch . ift ,
zwecks gerechter Verteilung der von Staat und Kommune a » » ge -
g « bene » Aufträge eiithieU » » d auch in den einzelnen Werkstätten
den Arbeltern da « Kontvolirccht über di « cm den Heimarbeitern

' auSzugel - ende Arbeit zusicherte .
In drei gcmeinschoftlrcheii Verhandlungen , wurden die Grund -

löhne von den Arbei . gcbcrn al » berschtigt auerkonist , aber die
Stücklöhne , di « e » den Arbeitern erst ermöglichen , diese Grund -
löhne in achtstündiger Arbeitszeit zu erreichen , vicl zu niedrig be -
messen . Vom Konlrollrecht über die an den Heimarbeitern aus¬
gegebene Arbeit wollten die Untern « hiner überhaupt nicht » wissen .
Da aber durch den Zusammenbruch de » Militarismus de » Militär -
Mützenmachern ein grotzer Teil an Arbeit verloren gegangen ist ,
kann nur vi « stritte Jnnehatttmg der achifiündigen Arbeitszeit die
Arbeiter vor der dauernden Arbcitsloji�leü und di « Allgemeinheit
vor der Entlastung der Zahlung der Erwerbslosenunterstützung
retten .

Die SektlonSversamminng am 8. April nahm den Bericht von
der letzten Verhandlung ». . t den Arbeitqekwrn entgegen und be .
fchlotz . infolge de » geringen En tgegento m,mei, » der Arbeitgeber
am Mo » arg , den 14. April tn allen WerljrStte » in den Streik zu
treten , wenn die Forderungen W zum Sonnabend nicht eueatoiut
bnd .

Di «

3m Kampf um dcu TartTtotrfräg .

AnGg�ellden der Grotz - Berlnrer Gesundheit » «
i n d u st r i « ( Ga» - , Heizung » - und Wasserbrauche ) brauche n sich

seil Monaten , mit de » A r b - i t g e be r v e r b a u d im Rohr »

legcrge werbe und dem Verband Deutscher Jen -

tralheizungS - Jndustrielier E. V. elnien Tarifvertrag

zum Abschlüsse zu bringen . Sie begründen Üest * Bat an gen mit

d - m Abkommen vom 15. N - » neuer 1U1S, da ? zwischc » den Zentral .

organisationen der Artciv * * » » nd Ar ! Zeitnehmer Den fchland »

abgeschlossen wurde . Darin isl ausdrücklich fcrgckgt , datz Sic Ar -

bri ! » <>rdingnngen für alle Arlwit nehmet durch Kollekiiv - Vercin «

Harlingen mit de » Bcrufsvercllitzrungen festzuf - tzen sind und zwar

sollten die Verhandlungen hierüber ohne Verzug aufgenommen
und schleunigst zum Abschlutz gebracht inerben . ES kieburft « aller

mehrerer Monate , bevor die Artieitgebervetbände der ßlesund «

heitSindusirie sich endlich zu Verhandlunqeu bereit erklärten . In
einer Versammlung der Angestellten , die am 7. April im Böhmischen
Brauhaus stak fände prolestierten die Angestellten einmütig gegen
die andaneriiide Verschleppung der Verhandlungen . Die Bev »

sammelten ticatiH raufen ihre Gewerkschaften , den Arbeitgebern ein

GehaIiSprol >isoril »m mit rückwirkender Kraft vorzulegen , um zu ver¬

hindern , datz sie noch länger auf die materiellen Ergebnisse de »

kommenden Tarifoertrnge » warten müssen . Gleichzeitig richteten

sie an alle autzensledendcn Airgestvllten den Appell , sich restlos den

gewerkschaftlichen Organisationen anznfckxlietzen . Den streikenden
Arbei ern im Robrlegergewerbe , sowie den strcilenden Angestellten
in der Berliner Metallinidustrie sprachen die Versammelten ihre
voll « Svmpatlne mis . Die Angestellten erklärten ferner , sich für
die Zukunft jeder Zusammenarbeit mit Streikbrechern entschieden
zu widersetzen .

Achtung ! Zivilangestellte der Heeresbekriebe usw.
Die für den 7. d. M. anberaumt « Delegiertenverfammlunq

der AngestclltenauSschüsse der dein KriegSministrrium unmiltel »
bor unterstell . ' en Heerekbetriebe , Behörden usw . sindci nunmehr
am Freitag , den lt . April , vorm . S' /i Uhr , im

grossen Saale der Brauerei Bötzow . Prenzlauer Tor . statt . Auf
die Wichiigkeit der Tagesordnung : Regelung des ArbeilSvertrckgcS .
Aussprache über Kündigungen und Enllassnngcn usw . wird ganz
belonder » hingewiesen . Jeder Betrieb , jede Brhöcd , die Zivil¬
angestellte beschästigen , mutz durch einen Obmann de » Ange -
stelltcnausschusses bzw . durch einen Vertrauensmann vertretcas
sein . Die Achlerkommission der Angesd�llenauSschüsse

der HecreSbelriebc .

Burcauanzrstrllte « nd Handlungsgehilfen . Seit Jahr »
machen sich bereits unter den Mitgliedern des Verbandes der

Bureauangeilellten und deS Zentralverbande » der Handlung » »
gehilfen VerschmelzungSbcstrebungen geltend . In vielen Bev -
iammlungen ist van den . Hauptvorstände » die umgehende Ein -

leiheng von VerschmclzungSverhandlunge » gefordert worden . Dia

Ortsgruppen beider Verbände sind in der letzten Zeit . der Frage
nähcrgetrctcn und hatten zu einer am Montag in dem grossen '
Saal von . Att - Berlin " stattgefundenen Bersaurmtung sämtliche
Funktionäre beider Verbände » « sammenberufen . Die Versa mm «

lung war äiitzerst zahlreich besucht . Kolle »c Karl Bauer » om Ver »
band der Bicreauangestellten setzte den Versamariellen noch ein «
mal di « Gründe , welche für die %erwW ( %* ung spreckwn . ein »

gehewd auseinander . Nach kurzer DiSruKwM nahm die See -
iommluiig die von einer Komm i ff * « beider ftpcMnb « aut >varbei «
teten Richtlinien an , nach denen di » zur eEdguttigen Bcrtchmcl -
zung beider verbände in Grotz - Berkin versatoen l »eeden soll .

Au » dem Braugewerbe Am 8 April fand eine gr «einsames
Versammlung aller Funktionäre M' d BotriebSräte der in den
Brauereien beschäftigten Arbeiter statt . In eine »,
lebhaften AuSspw . he irvu den die Zuges tön dmisse de » Ccienmd der
Braiiereien al » nicht genügend bezuckmet . Ginsti urmit wuode zum
liilBruck gebrack ?t . datz , w m der Fried « in bm llkaueteie « gt »
sichent werden solle , di « Untermhmer ihr <in «chr - chnende » Staub -
punlt aufgeben müstm . Eine Risoluti - on , besagte , datz tAe

Unternehmet innerhalb 72 Shinden der Leöwlommiffwn Mt »

t « lu " g zu mach « , hafm . ob sie gisMt sirw . wf . ©■rund be » cht -
gereichten Vertrage » zu »erhandeln , w' tcde mit « Ge » gegen 4 Stim¬
men angntoinmen . Sodann rmirde eine weitere Wfioi # Aw rttt »
gewacht , die besagt , datz die * m 8. Swil 1910 in Äx . mle » Fest¬
säßen tagend « Sitzung der Fimff ' mWh. - . und Betreetz »täte « u »
sämtlichen Brauereien und Bierniederlage » GWArGerlin » be »
schlietzen wollen , datz die O rgomi s - iIionSvertreic » W den matz »

. gebeniben Ragierlmgcchell « » sofort vorstellig werden , um d i »
Aushebung d es BelagcrungSzastanbe » zu sor -
de r n. Diese Resoliit - a »- wurde efnstimimg « �» nammen .

Tie Bewegung der Berliner vchllderanm » cher , Hefter und '
Kuftchrr hat sich bisher günstig entwickelt . Eine Reihe weiter «
Firmen haben den « ertrag unterschristlich anerkannt . Ungefähr
70 Pcozcnl arbeite » bereits zu de » neuen Bedingungen . Bei da *
nichibewilligten Firmen ist seit Die , iSIng morgen die » rbiit
eingestellt , ttnmacl�r , Helfer und Kutscher , die M bewillig , en
Firmen tätig sind , müssen im Besitze eines ArbeitSberechligungS .
scheine » sein . Beschäftigte dieser Branche , welche nicht eine solche
Bescheinigung vorzeigen können , sind anzuhalieq und al »
heitSwillige zu betrachten . Di « Slrrikleitung behübet sich imt
Bureau de » TranSporiarluiiterverl ' andcS . Sngel - Nfer 14/15 , 2 » r .
� f. l Amr Moritzplatz 4747 . ) Tie Konlrolljtclle für Streikend «
befinde « sich im Lokal von Paul Schul, . Molkenstr . 12 iTel . :
e . entrum - 147 ) . All « Branchenongehörige und verwandte Beruf » »

üben Die� Stre illeüin ' strenge Solidarität zu

". �a® M' ll ' cflimmun jsrech « ber AngrstcNtrnnuSschü « c . " Zu
Drraffcnmcht«; r

�' Äi %J « SS5 ! »S S « BSSW !
Imm hat . �" usen . Di « Refoln ion ist anlätzlich der Mittel -

wriSr rSlC' <ricM,' trfttmm,u"9 ber » Irma R. Frisier , VberschSne .

« a L «" rÜ 5 " �eltag. 11. ApStz 9 Uhr vorm . . bei Merzke
. it . VorbandSbuchrr sind unbedingt mitzubviugeu .

Versammlungen .
. . . . �rivawe». Ein « Mitgliederversammlung der N. S . P . h«.
schch . igle sich mi , der Mai frier » nd kommunale, , Angelegen -heften : Di « Maifeier soll in würdiger Wc. se vor sich gehen und
' 1 5° " wmklichen dem Kartell angeschlessenen Gewerkschaften volle
Arbc ' tsruhe beMosscn worden Ebenso , verde » die Gemeinde -
Vertreter ,n der Gemclndcvertretcriitzung ArbeiiSruhe jür die G- .
me. nd - arbr . trr , schulen u » v . beantragen . Die Fingblattverbrej -
lung auf dem Lande wnrdc wegen der Anwesenheit der Regie -ru ngsiruppcn aus spatere Zeit verschoben . Den Bericht über
KeininiiimleS gab Gen Schulz , unterstützt durch andere Gc -
me ndevertretcr . Sprziell di « Lebens , »itirllala . n. tät gab zu
vielen Ringen i0!)" � die fetzige Regierung dem Wucher in
rcmer Weite zu Le . be geht . Lebhaft Klag « fühn « «in Genoff ».
vom Turnverein , speziell wurde dir Ar , » nd Weis - arbrandmarlt .
w,e der Direktor dc , Gymuaslum » in der Norkstratze die « r -
veiter ans der Turnhalle herausekeln will , indem Geräi « ourch
» rbeuerturner demoliert worden wären usw . ( ?« wird gefordert ,
onfe diese Turnhallen auch den Arbeiierluriiern kvstenloS zur Ver «
lug , mg steh «, , sollen . Zum Schlutz wurde eine vom Gen Guth
eingebracht « Resvinlion angenommen , di « den Vocgängew in

* Mt und der St «gi «rung
V . - v " �



Die KommunaNsterung des Kleinhandels .
Jetzt ist der ehrsame Vtittelswnd ram au » dem Häuschen ; er

wi » sich nicht . an die Wand drütlan lassen ' und entfaltet deShakb
ein « rührM « Sgitation gegen die KammunalOcrirng des Klein -
Handel ». Diesen Aoeek versolgtr eine m der Uni « » » brau « rei , Hasen -
Heid «, von den wirlschnfitichen Kachorganisatianen Beutögn » der .
«rn staltet « Protestvcrsaimnlung gegen die von » cm Neuköllner
SdadoerordnetenParlamewt geptantc Berstadt lichnng der »leiu -
Seschajte . Schon gleich in » « Sröftnungsan sprach « de » Barschen .
den glitten Schll�worte . wie . Opchrdcrei tschast de » Bürgertum « ' .
»- Axt an der Wurzel der deutschen Vol?»wirtschäs *' usw . Da » SBori
« ahm dann der erste Referent . Seneralselretär Muller , um »u-
nächst nesten «usstften auf die und E. �iüte und die Revo -
lstit, «, icherhaupt den Vicchtssozialisten wegen ihrer . vernünftigen
Haltung einen »leinen Hyiw » » « ju fingen . Nach den üblichen
Bjorttluiiderm « icher Verstaatlichung . Sojiolifieruug und Korn -
muimlifleruiig ging er dazu über , ein recht grausige « Bild von der
wmmunalisictten ZZebenS- mitteiversorgung zu entwerfen . Siarke »
Gruseln inustte e » eri�ck - n, wenn man von dem mosseachaften Ber -
derben der Lebe ich mjttel . dem Sch <«ichho „ d«i . den Polonäsen und
dergleicho " l >urt «. die ,r in «uSstcht stellte . Sehnsüchtig gedachte
er der vvriiiarzllchen Zach »«, wo er doch wenigsten » die . Freiheit '

hatte , zu tun und zu wffen . wa » er wollte . Der Bäcker .

ßicUe — den Betrieb der Stchteicheeger Konsumdäcker « und gab
bezeichnenderweise an . dag er die Unterlagen für seine weiteren
— belanglosen — SVhaagtmiflSn vom »chgistvat sekbst erhalten
chibc . In der anschli - stenden Tillbusston kam da « stchnsüchtige Ber -
lang « , nach Sin »giing geaen die . rote Flut ' zum SuSdruck . Siadt -
devordaeler Sxi « r gast im Namen der de >nok «»ti scheu » rat - wn
bekdnrit » tmh sie . lelbstverständllch ' gegen den Anschlag stimmen
werde . — Im £chl * fjwoti machte Generalsekretär «liller die Eni -
fcidtBiig . dag b»c S- zialdeawkraten wohl selbst nicht von der Stich .
tigchü chre « SntragoS iibcrzeiqt s « « n . da sich keimr an der Debatte

— *««*»11 laMi man wohl mit Lassall « sagen :
�Soich« �ragan werden ircht mehr debattiert , sonder » dekretiertl '
Bemerken »ivert ist nur noch die Ankündiguna de « b * M* cIichen
Kiadtverordnetm , Dr . Dierbach , dast den Geschäft SirchUber » Listen
W * * * » erden , in den «. , die Kunden durch Einzeichnana » gen
dle Koxmuimlistorung pm�estkwn sollen . Hier gilt , «. aas der
Hut zu fetnl Keine Arbeiterfrau wird sich hierzu hergeben , und
- » Ist Pflicht M* » klogeabewuhtei , Peolrwrwr « , die grobe Masse
der Konsumenten hierüber aufuitlö « * , und so zu seine » Teil an
dar Erfüllung unserer « wsten » nsgabm » vntzuwirlen .

Der Streit der Rotzschlächtermeister .
Die Rogschlächter meist « ziehen von einem Betrieb m den

«rudern und versuänn , unter » » « Wig wch « ntvelchuug von Ge -
toali , die Arbeitgeber zu veraulassen . stch dem Streik anzu -
fchlieh «, . Seit Montag wird in Bertin lein Pie »i > mehr ge -
schlachtet , desgleichen ist die Wurstfabrikation gänzlich unwe -

Hunden .
Die A�> « tgch > « fordern nicht mehr al » wie Aufhebung der

Ltvaug « virtichast . im svcien Handel liegt fflr sie da « einzigste
IMttich , um der Allgemeinheit ein « gitw und billige Wer « zu
stefemi . Ihnen ist der Pr . i » von S M. für Schlackt » urst noch
uutzt hoch genwg . da mutz der frei « Handel helfen , den Geldsack
gu s ii lle n.

Di « Forderung der Gesellen ist die öffentliche »enckrtschaf .
ching de « Pserdrsleische ». wa » von den Behörden ab « bi « h « nicht
b«ack >tet tonrde . Wie gedenkt sich die ReichSsieischstelle au « dieser
« ngelegeuheit he�uSzuzstetzens Sollte diese vc Hörde lein « Wacht
hai�n . mn der d « Arboitgcbor « n Halt zu �» bieten ?

'
Die DepotkoAe der Republikamfchen Soldateuwchr .

Die ehemaligen A. �e hörigen de « Ist . Depot « d « Republila -
«tischen Soldatenwehr protestirren in einer Versammlung tagesten ,
dasi der 1600 Mark betragend « Inhalt der Depottaffe , der au »

Strafgeldern usw . beslcrttd , dazu verwandt wird , die Stuben des
10. Depots zu tapezieren , während die Hamisten von DepoimA -
gliedern , die im G» säng,iiS uno « recht schmachten , Not leiden
müssen . — Do « Depot erflärt , datz die Wache des Depor » Mi Mar -
stall nicht erst seit dem 6. März bostaud , sondern schon iängo « Zeit
vorher dorthin k » mm<rndiert wordon war . Durch AcststeMimg dieser
Tatsachen werden die Bchcnivlungeu dos ehemaligen Kompagnie -

führe r « Kolbe von der fünften Kompagnie als Lügen entlarvt .
Die Regierungstruppen sind , wie da ? Depot feststellt , auf Beran .

lassung de ! jetzigen Führers der neuen Soldateiuvehr in NeutRln .

Herrn Hegelm « nn , nach Neukölln geivmmen . — Eine fünf -
gliedrige Kommission au » echemalig «, Angehörigen deS 12. Depot »
fordert alle Kameraden aus , rmvevgü glich ihre Ansprüche wegen
unberechtigter Abzüge gesäend zu machen , sowie diejenigen , we. che
eigen « KleidungSstückb getragen haben , ihre Sdveffen dem Käme -
roden Kurt Ma nuhold , Rewülln , Hutzbergstc . « , I zu senden .

Schstneberg . Die Stadtberordnetensitziueg vom 7. April nahm
zunääAt die Neuwahl von neun Stadträten an Stelle ausscheiden -
der RagistratSmiigticder vor . Aus der Fraktion der U. S . P.
wurde Gen . Dö r wa I d zum Stadtrat gewähtt . Bei einer leb -

haften Debatte über die unzureichenden Massnahmen zur Ber -

Hinderung der Wohnungsnot aw 1. Aprtt ke«, «zeichnete in

besonders treffenden Ausführungen Genossin Bühm das unerhört «
Treiben der WohnungStzainstervi . wodurch ein « gretze Zahl von

Wohnungen im möMieti « Wohnungen unigewmwelt sind , die zu
Wucherpreisen abgegeben und den obdachtosen Familien entzogen
werden . Die Unlauterkeit dieser Machenschaften geh . auch auS der

Forderung hervor , dass bei Abgabe von niöblierten Woh mingen die
neuen Mieter die WahnungSewrichtungen zu unglaubticheu
Preisen übernehmen sollten und vom Zusiandekommen diese » . # «
säisit »' die Vermietung abhängig gemacht wuvde . Bestimmt
tvendet sich Genossin Böhm aegen ein « Matznahm « , die Wohnung » -
not durch teitmeise Heranziehung von Schulen zu WohnunoSzwock « ,
beheben zu wollen . Di « Förderirrg der Jugend habe wckhreich der

ganzen Kriegszeit unter den mamvigfachften Einfchränlnngen de »
Schulwesen » gelitten . SS sei dringend neavendig . die BolkSbildung
jetzt nicht weiter zu behindern . — Bei der Magistrat »vor läge über
an die K r i r g S h i l f » k r ä f t e der Stadt verwaldi « » zu zahlend «
Borfchüste fordert unter Zustimmung zu dieser Borlage Genosse
Wi lberg , dass imn aber mit aller Gneegie eine ausreichende
Aufbesserung der Hilfskräfte sofert vollzogen werde . Sei e » nlchi
möglich , einen « mqeitWchen Tarif für Ärotz - Berlin herzustellen , so
solle die Schöneber gor St » d Verwaltung unverzüglich an ein « Neu -

regetung der Bezüge der KriegShilsslräsie herangehen , die eine
wirtlich ausreichende Entschädigung , die gewerbstche Kündigung » -
frisl und bei durch Abbau der KriegStvirichh - cht bedingten Eni -
iassungen ein Abkehrgetd gewährleiste .

Fossabenkletterer . Seit einiger Zeit ttertben in Berlin SC

Fassotdentloiterer ihr Unwesen . Dies « haben « » aus bre Le¬
bentmittel der kl «- ! n en Leute abgesehen , d- i « auf
Blumenbrette vn stehen , um sie vor dem Veriderben zu schützen .
Mit einem Strick vom Fdarsenster lassen sie sich herunter und

schwingen sich dann aus ihre Beute . In der Förster und Raichen -

herger Strafe ist « S im mehreren Häusern schon so gegangen . Wir
erluchen die Einwohner , ihr bissthen Habe an sicherer Stete urnier -
zubvünrson . dauvst sie diesen EpPlniben nicht in hie Hände fällt .

Hstfe für Schwangere . Der Sharlotdenburger Hauspflege -
derein ist verpflichtet , minderbemittelten Schwangeren für die
Dauer von etwa vier Wachen vor der Entbindung und für die

Zeit de » WocheiibetteS Beihstfen zu gewähven . Die reglmäsiig «

?sorm
für die Eiewäbrung der Deihllseu ist die Berabfolgung «ene »

röstigen Mittagessen » . Die Meldungen zur Erlangung dieser
Beihstsen haben BienStag » und Freitags Mischen 10 und 11 Uhr
vormittag « , möglichst sechs Worden vor der zu erwartenden Eni -
viiidung , bei der ErnährungSabietlung deS Houepftegcvevein » ,
Berliner Strasse 197 fCeeilienbauSs zu erfolge u

Die Deutsche Gesellschaft für Mutter , und Kinde « escht <?.
Sharlottemiinig , Dehlm - irnnllr . 25 , hat in ihrem Heim . M rn t te r -
Hilfen ' , Berlin 91 24 , Auguststr . 17 , ein « AusblnftS -
siell « für Schwangere und Mütter errichtet . Sprechzeit : Dien » .

tag im * Ureitag von S5 bi » 7 Uhr .
« en Geeiach speichf nochmal » über den Zusammenbruch

der hin ÄoltneolUtb . » e veTsommInng sind et a » Aeestog ,

Ancten zu 1 SR. beim » Bund Reue # BÖteikow " , Ku»lürft «nstr . 1*

de » 11. Sprit abends
Schul ». TharlottenbuW ,

Lehe « smMe ? alevder .

Bern Sveitan ob steht in » izMeAin die War «
- - � " '

r letlchfima . Jeder « oschnitt 19 der Kasiee - Eilsechdarte zur
ist diesmal zu » Aezmge eines ganzen

um in dental « » AeschLfKn . m deen der Sberbrauchei zum

iSfir ***bezng m di » Snndenve�eichni « eltwetregen ist .
und mmk oen Wreitag , den iL «peil die SlstomsaW,
schlltsssich .

stewR . Ä «
l�ei

r # - . w n. f alle udw

flenttem . In dem bekannten
abschnitt A der Sollioilchbotte für

W « ' S
SU 9romßi ( in zwei Päckchen ) Zwieback oder *eke . Dte vor�vi "

beträgt 1,25
die H- SnleiJ

25 R. pro Büchse . Dom Montag , den 14. April ad.
techattem wieder mit Boilmilch desiesevt .

tb

Avs de « VrgmMimeu .
Achtung , Parteigeuoste »! ? dem Einbruch am 8. SKW �

Siegl - rungetruppen sind um» eine grobe Anzahl Neuanineu �
entwend « worden . Wir können nun leider die Wolwiwg « » �
seuomfgenonvnenen Dliiglieder nicht mehr sechftellen . Wir Mjt
Parftsgenoflm , weich - « usnahmea volhzOgen und ihre
»arten noch mcht erhöhen v»ben , stch am unser Sureom ,
»ratze 5. ,n ivend - n. damit wir die » arten «nstellen d« -

tzervond der toistaldemebrchltchen Wahl » « eine Btstline u *

Bellend ( IL 6. P. D. >. e<hi *»tstt . 6. J
Britz . Den Parteigenossen znr Kenntni », dotz uns - r v' ' - �

mehr in 9 Veöirte einäeteiK ist . senvern noch den destehenden �
bezirken nur in S Bezirke . In diesen 6 Bezirken finden dü A
abend « dgr U. S. B. D. jeden zweiten SSÄtiwoch im Monat in > . z

» Kl '
Strasse 87; 4. Bjmitfc : bei Zllz . De , de. . . Ecke Schmgiusstrotze . °

zirk : bei «lbrecht . Rudower Str . Kl Reuoufluchme » werten

dort enigegengenotninen .
« eahMt . Am streltag ( heute ) abend 7 Uhr Nndet eine �

sich « steeuen - Deesammlun « in vor Slieei * eoet ne. All�treKM �
(tott , in de : auch « amier wÜtkommen sind . Sieserentin 0 "

Koch . Dürrn floer . Sie Zrau « e sreie Bürgerin ' . z
Freie Jugend Peteeebm�er IMerteL Frest - g, 11. «ptlt "

pünkttsth Uhr . im Iugerndtzei «. Peteroburger Str . 39 1, 505 ■

über ,5 »aüem * .

vriefiaflen .
P. 8. , epanban . Muten Sie un « nicht zu viel zu-

haben nicht einmal genügend Raum übrig für den un »

liegenden Srbeitersvort , ochchweio « rwch Mir Rennsport . �
« lonnent «dlerehof . Erwerb slosenmiierstützung ist nicht

chre Stbbel bei der SeWe ihrer Familie auch nicht .
Atwement Mpenlck . E» kommt daraus an. ob Sie Im Stenn

mnnlüiMcn od « ob Ste für einen Privotuuternehmer täng
jm ersteren Falle hastet der KiUtö - stebus . im anderen
UnteroehMer . Eine Unfalloersichermtg dürste wtchl nicht >d

° ��wawer 7. Der Sparzwang für Jugendliche ist mifceboo ' « )
können ihr Seid auch ohne Genehmigung dee Gemenideooriiev « "

-ch! ShTstint m" " 1* a�ihren Wunsch vom R�iaionsont'�
beseelt werde » . Es genügt eine Mitieiiimg an den Rektor del �

Schute� dass dae «ind�Diffiosnt tjt. und bann e# danu wne n »
�dem ReNgionsunierricht fernbleiven .

A. S. 1818. Ihnen steht nach Ihrer Beurlaubung nur
FamiiienunterstLkung Kit einen Monat zu. . ü| (

E. (t. 2«. Faheiausweise werden aus allen grösseren Boh" �
ausgestellt . Rehmen Sie eine durch ihren »ngestellienausschul
g�telfte Legitimation mtt

Beranlwor stich für die Redaktion Alfred Diel
Veilallsgenossünschest . Frethesi ' . e. G. m. b H. . Be. ,,, . . M

Lindendiucke « ! und Beehegsgesevschaft m. b. ß . Schissbouewaw� /

Das Anmersalwert des Wissens Z
Wieviel Kleingeld wird nicht

alle

Lei « der

jeden Tag nchtl »» verbraucht , daS
bei richtiger Anw » n » u » a zu einem Vermögen werden könnte I

Wenn Ei « monatlich S Mk. zurückt « g«u. ivmeen S4 « dafür da »

% % % „ Welt « « d Wissest "
tn « Bändern » rhoUen .

Diese « Werk in Lexikon formst enthält eine Sammlung au »
dee ganzen Wissenschaft in Wort und Bild vol . ' Siümlich geschrieben
und ist ein « wahre Fundgrube dell Wissen » für jedermann .

Sie vlelselklgkeit kennzeichnen einige Seifpiefc :

Lrelheil " « ur 3 Mk. S « '
' ' «niertc « ertilt leöet Aeiitlft eine

. . . . . .

. . .

Ittnstrierte Hau » bibttothek gratis
m ffnt meetw ch, « st »- ch stchiigem « we- ne »st s«r etem v- n»

Sie «rtchwiiibigfetl » n Gedanle ».
Tee Dille >, »» »eflee QchmeeMf.

Dee Sedee der tleiteegtche .
Heren t » M« Eennt dstll »
SO * Mi Im S»»re **«.

to » Leben nntrr BSen«.
Sinb flObantni ttbertto sinf
pd»l »erephik ebne 9 -AI.
Setienireofln rtr dee » im .
Eie tzebti in Ileierieeboel .
Co« be« «imib - r « Oer Reinc .
»et ». «. Cetoebni k* »eile #.

lo « SernOnfteet
iNSlkee Lusl.
tue RmitrutitegreWk
Ree Ib lltcher
tue KiümiKeroeba .
Bit enNah ! ein ss &nr
ssürlrkCeuM . eiafia »b«ul

A ' lÄ . lto . ' ÄlMS Ä ~ s * " :

al &t 5: SS - IHfer
� iissriii :

1
tz »?s » ehest Gratts . 30. Ak- S- Z

Krßeltlchei » Ä ' K . „ Jeeiheit «

v ' Ä. t se « .An de» Beriaq Peter I . Qrsteri

Ost »n» Ctiete : "Jk

Achtttttg !
f Sehr wichtig für das Verständnis der bevorsiehsn .
tzen verhaiidlungen Oder die Räte - Gesetzgebungl Ein ,
tzusammenfassung der Geschehnisse und amllMier Set -
Dsfentlichungen nebst Entwurf »tne , dsutschen Räte .

Ksesses
bringt die tn freiem demokraitfche » Geiste kl «

d objektw gefchrieben « Broschüre :

; «Zllm fommtHDen Bätegefcss "
| Wesen u « b Aufgaben der Arbeiterräte »

von Rechtsanwall Dr . Wilhelm Thiele .
Mitglied de » Ardesterrates vorn vross - verll »

/ Weis l SR.
strhüttNch tm jeder Buchhandlung und beim llterlag
xindendruckerei . und Seilagegefellfchaft m. d. S ,

Berlin RW tt, Schstfdeuerdamm 11L

Potsdam .
Oneere Spedition Peledeum beflndnl mich bei

JTnleer - � Hbctinilr . tt . Die Zeltunf wird nunmehr dnreh
Saeenlraaea in« Hanl «( bracht Wir bin «« alle PeauAboe -
»eOten . dt * Zeitung nicht mehr bei der Pont, aondere bei

gonannien Spediteur direkt au bealellen .
Verlaq „Freiheit " , e. 6 . m. b. H,

Beparatürea AcMuitg! Grünau
Spedition Freiheit Berg -

chu Speech »*»«! ' ' " " -
mlMSee In nerti meines . Wirt, .
■rhu *' - ' dergt ,

SchwrlBuoguo

Am IS. < I#. vurlee * ted
meine Spedition von Sehet .
itraDe de unch Scbwndnm -
uiraüa 9, Lad##.

Die Wahrheit
über Sie

berliner Straßenkämpfe
48 Seiten . Preis 35 Pt Aufl . 100 000 ExempL

Etile ausfflbrncbeScbniSmg der letzten Berlteer Ereignisse
Soeben erschienen . Zu beziehen durch unsern Verlag
und Speditionen , Buchhandlungen , Zeitungshändler

WllaWKBIKM JKHiEIT " e. G. D. U. Bn
KsrA . SAilWerdnmm 19

P*C«tl "c' ! or". V. ,�trT
nr ' wÄ
freie ».

Acstansi
Erkner.

Die SpedlUoe der reelhuU
t Erkaer beflodet aich bot

Walter Eschbach .
- - Bma # WUe *

Vorhände Sola e. Roda teile .
Wh« ' War varbelan . Kehl geh
coanbeagumr Näa.

Ww dkl Vogel | «r Heed
M Woche ») . Job «. Urtnanar
M. IL Hot <

Kdehe », piodema . mit ohaa
juinliUhto. »ob. »«arricheo . Ute»
gpo - Awhhl . enorm preiswert
Himmel Unlhrlngtrsu 22.

SaattMtfHien , Pfd. tw M.
ver hau Ii heumann , Lichten¬
berg . Kr 0*0

Dame * «- Barr * * ktnue »
aich kosten loa an netten Vnr,
gnCge « und Oaselll ( keilen be¬
teilig - Anfrag . Otto Zenikow ,
Oebener Str . L

Tli *» t *r - V «raim , aalt 1896
bestellend , sucht tat . Damen
and Herren , sowie Anchoge ».
auch N cMioiaier . AntMoen
Ott * Zenikow . QabenarStr . L

DraechkenmanteL Oehrock -
anxug . Mal Zylinder . Stiefel
BelUtella . Matratze . Bilder ,

aa & zz ? -

Botenfrauen
werden noch in nachstehenden

Speditionen eingestellt :

8 e r l i n :
Lache » , « » der ssflMnti ** X
Vieh , weumecitTuie So.
chemdel UKhmufu. 18.
« eitbartm , «ubsrifteiWetz &
che * » ! » . feUtichftreke iL
ttierlchaer . UUtlditMn Steak ML
S> d r I a «, CttinmenfRnk 28.

Seicticm . tzteaeunre «. Strebt M.
I e * tl e. Sepstlrnk t

echtttkantrfeamw IK _
Se » » mt « < f et . m* tti Stg . # ,

Charlottendurg :
Qaremi . tttsbi . m

SillöerschönewelS » :
« chaft » * mitz # e * em # t » k # L

Steglitzl
« mmst . «stiiSHh . &

S ) f ( tn etedorf :
• emede . SltMetbmbs « .

Spanüau :
« » bbem . stiiiiibt . «t .

Schön » d « ra :
B * ri tri . » uihmiiUettmbeB . _

_ f * »er SpedlHo »
Zacher. HeeheArüclie 2.

ward ** dringt ad aotort

i <U* itMwa # * a , grolle
Aeawekl . rtrk . hltHg. Kaden ,
Neukölln . ScWnkeau . M. Cd »
Ko thaaer D» # &

Kttsicrlaiizmllsdfikf «,
Kabel Lilien kauf « und mahlt
die hAcbite » Peelae Barteil
Pranalaaer Str . U tat Alexaltk

Am 6. April " " i ■
eatachtiaf »>° �/
kurzem , aber »JJJJ
leidende . »
terMann and iis . , !
der Vater , der »2| >i
ilcrraann B ? (,
m noch

endete » «S-
Um »Uli »

» ZW
Leichenball « ®*-
PhilippM - f rf '

• talt

«. Haialkrat ' Jaf

D«irMiUj«J' V
Nachricht « » V
Qenosse . der

""Ä' wjffl
an den Folg «" {L ,
gern geatorbe " Vj /

0&fni #onfri #d»� ,
< A

Schtrefidrehsi�/i
30 mm Hack. Sehnst� . ,
und Schmirgel ) fi ,

'

Kalter , Oreitgef »' **'
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